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of London, 19530, 40
Der Versuch einer kunstgeschichtlichen Würdigung des berühmtesten

Reformklosters N1IC. bloß aus der allgemeinen unstgeschichte heraus,
sondern mit besonderer Berücksichtigung der AUus der Reform selbst ent-
standenen künstlerischen een (Consuefudines USW.) mit bestem quellen-
mäßigem achwels uch Kunsthandwerk und Buchschmuck werden mit
hereingezogen. Untersuchung der Patrozinien der Altäre un Ka-
pellen, wichtig auch für die eutsche Patroziniumsforschung. Claphan
bringt 166 eine Sonderuntersuchung der Anlage der Kirche, eins der
längsten Kirche der Welt, die Uurc die gegenwärtigen Ausgrabungen eines
amerikanischen Archıitekten wieder besonderes Interesse erregt.

München
Evans J OoONastıc ı1fe at uny, 103 136 Oxford, University
ress, London, Mıiılford 1931, 80 KT
mı M., CIn in the eleven and welfth Centuries, Lon-
don, an, 1930, O 348
Gerade die Klöster mit reicher Geschichte entbehren vieliacC. einer -

sammenfTfassenden, albwegs genügenden Darstellung. 10} liegen über dem
erühmten Reformkloster neben einer Riesenmenge VON Einzeluntersuchun-
gen er Art 11UT eın Daar armselige uchlenm Aaus französischer er VOTr,
die der Größe Clunys gerecht werden versuchen. Auffallend eifrig befaßt
sich jetz die englische Geschichtsschreibung un legt wel quellenmäßige
Werke VOT, VON denen das ine Evans mehr das innerklösterliche eben,
das Smiths dıie kırchenpolitische Bedeutung Clunys als Vorwerk
gregorilanischer RKeform würdigen sucht

München
Eldena Kloer, 0 Das Zisterzienserkloster Eldena in Pommern.

(Kunstwissenschaftliche Studien, Deutscher unstverlag, Berlin
1929 un Tafeln
1ewohl Eldena nach seiner baugeschichtlichen e1ite in Pyl (1880)

eiıne üc  1ge  Ca Bearbeitung gefunden a  e ist Kloers Monographie notwendig
geworden. Pyl begnügte sıch mit der teilweisen Freilegung der enaer
Ruinen Urc Schilling (1828) un 1e die Erforschung des Westflügels
ZUT LöÖsung der baugeschichtlichen Trobleme für hinreichend, entgegen dem
Gutachten des Konservators der Kunstdenkmäler ersius. 19202247 führte
1U  — dıie Universitä Greifswald, der die Betfreuung der Ruine obliegt, ine
völlige Freilegung der Überreste Urc oer eitete die Ausgrabungen un
War eswegen WIe kein anderer berufen, die Baugeschichte Von Eldena
schreiben Der Erfolg seines Forschens beruht Zu guten eıl darauf, daß

nNIC blindlings suchte, sondern sich VON den 1im er UL literarisc


